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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

AUS DEM STANDESAHr

ACHTUNG BRUNNENBESITZER

Die zeitgemaße Wasserunter-
suchung der Brunnen in der
Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen ist wieder durch­
zufUhren.

Geburten

Nicole Spirkl. Tannenweg 4,
Dan1el Stephan Lanzinger,
Schönberg;

Eheschließungen

Schönberg;
Eglso 1.

Die Brunnenbesitzer werden ge­
beten, sich sof.ort in der Ge­
schaftsstelle der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen
oder in den Anlaufstellen anzu­
melden.

Alois Binsteiner. Joh.Fischer-Str. 10,
Oberbergkirchen und Dorothea Irmgard
Pointner. Hohenlinden;
Bernhard Georg Senftl. Gauling 2. Schön­
berg und Anna Elisabeth Simmel, Gang­
hofen;

Sterbefälle

Magdalena Lantenhanuner, Aspertsham 12,
Schönberg;
Cäcilia Mooshuber , Peitzing 1, Schön­
berg;

öFFNUNGSZEITEN Geschäftsstelle/Anlaufstellen: Burgermeister-Sprechstunden

Oberbergkirchen (08637/851): M:J - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr IX> 14.00 - 18.00 Uhr
Da auch 14.00 - 18.00 Uhr

Lohkirchen (08637/213): Mo 16.00 - 18.00 Uhr IX> 16.00 - 18.00 Uhr
Schönberg (08637/256): D1 + IX> 16.00 - 18.00 Uhr Di + IX> 16.00 - 18.00 Uhr
zangberg (08636/291) : D1 8.00 - 10.00 Uhr . Mo 17.00 - 18.00 Uhr

IX> 17.00 - 18.00 Uhr



RICHTWERTE FUR GRUNDSTOCKE FUR DIE ZEIT
VOM 01.01.1987 BIS 31.12.1988

Der Gutachterausschuß des Landkreises
MUhldorf a. Inn hat die folgenden Richt­
werte festgesetzt.

Gemeinde Oberbergkirchen:
1. Baureifes Land

a) Wohnbauflachen
niedrigster Kaufpreis pro m2

90,00 DM
höchster Kaufpreis pro m2

95,00 DM
Richtwert 90.00 DM

b) Gemischte Bauflächen
niedrigster Kaufpreis pro m2

60,00 DM
höchster Kaufpreis pro m2

70,00 DM
Richtwert 65,00 DM

Gemeinde Zangberg:
1. Baureifes Land

a) Wohnbauflächen
niedrigster Kaufpreis pro m2

95,00 DM
höchster Kaufpreis pro m2

126,81 DM
Richtwert 110,00 DM

2. Landwirtschaftliche und forstwirt­
schaftliehe Flächen
a) landwirtschaftliche Äcker und

Wiesen
Richtwert 4,50 DM

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

Gemeinde Lohkirchen:

1. Baureifes Land
a) Wohnbauflächen

höchster Kaufpreis pro m2

84,26 DM
Richtwert 80,00 DM

2. Landwirtschaftliche und forstwirt­
schaftliehe Flächen
a) landwirtschaftliche Äcker und

Wiesen
niedrigster Kaufpreis pro m2

2,75 DM
höchster Kaufpreis pro m2

4,81 DM
Richtwert 4,00 DM

2. Landwirtschaftliche und
Behaftliche Flächen
a) landwirtschaftliche

Wiesen
Richtwert 4.00 DM

2. Landwirtschaftliche und
Behaftliche Flächen
a) landwirtschaftliche

Wiesen
Richtwert 4.00 DM

Gemeinde Schönberg:
1. Baureifes Land

a) Wohnbauflächen
Richtwert 80,00 DM

forstwirt-

Äcker und

forstwirt-

Äcker und

AUSZUG AUS DEN LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNGEN

Folgenden Bauanträgen wurde das gemeind­
liche Einvernehmen erteilt:

Niedermeier Johannn, Loipfing, Dach­
stuhlerneuerung;
Hofer Anton, Ranerding, Neubau eines
Holz- u. Geräteschuppens;
Huber Martin, Gern. Irl, Antrag auf Ab­
bruchgenehmigung einer ehem. Remise
mit Heuboden;
Guth Helene und Manfred, Oberbergkir­
ehen, Einfamilienhausbau;

- Nach den Tennisplätzen in Richtung
SportheimjBauhof sollen Parkverbots­
zeichen aufgestellt werden.

- Dem Widerspruch des Herrn Bernhard
Huber hinsichtlich der Abwasserabgabe
wurde nicht abgeholfen. Die Angelegen­
heit wurde dem Landratsamt zum Erlaß
des Widerspruchsbescheids weiterge­
leitet.

- Zur Anschaffung eines Notarzteinsatz­
fahrzeuges hat die Gemeinde Oberberg­
kirchen dem Bayerischen Roten Kreuz
einen einmaligen Zuschuß von 500,00
DM gewährt.

- Der Gemeinderat sprach sich fOr das
von den Isar-Amper-Werken ausgearbei­
tete Konzept zur Anbringung von Leuch­
ten im Baugebiet "Oberbergkirchen-Nord"
aus.



sich um
einfinden.

per Auto

- Die Gemeinde hat fur die Schule eine
Nähmaschine gekauft.

- Dem Widerspruch des Herrn Deißenböck
gegen die Vorausleistungsbescheide
wurde nicht abgeholfen. Die Angelegen­
heit wurde dem Landratsamt zur Entschei­
dung vorgelegt.

- Die Gemeinde Oberbergkirchen beauf­
tragte mit der Vertretung der Gemeinde
in Sachen "HUlldeponie Perlesham" Herrn
Rechtsanwalt Sommer. Kosten in Sachen
HUlldeponie trägt die Gemeinde nur bis
10.000.00 DM mit. Sie weist darauf hin,
daß sie nur die Kosten bezahlen werde,
die sie in Auftrag gegeben habe.

- Im Rathaus soll der Putz ausgebessert
werden. Die Plastikschicht soll herun­
tergerissen und eine Holzverkleidung
angebracht werden.

- Die PCB-haltigen Leuchten in der
Schule werden ersetzt.

- Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
wurden Erschließungsbeitragsrechts-,
Grundstucks- und Straßen- und Wege­
rechtsangelegenheiten besprochen.

HALLENFEST

Das Hallenfest der Eichenlaub SchUtzen
von Seifriedswörth findet am 06.08.1989
in der Fuchshuber-Halle in Oberthal­
harn statt.
Fur das leibliche Wohl und Unterhal­
tung ist wieder bestens gesorgt.

FRAUENRUNDE HIT DEM RADL UNTERWEGS

Am Donnerstag. den 03. August 1989
treffen sich die Frauen der Frauenrunde
Oberbergkirchen zu einer Radltour nach
Klopferbrunn.
Alle Interessierten sollen
19.00 Uhr am Martinsbrunnen
Nichtradfahrer können auch
nach Klopferbrunn fahren.
Nach Rückkehr findet ein gemütliches
Beisammensein beim Schmidwirt statt.

Sollte es der wettergott nicht gut mit
uns meinen. treffen wir uns um 20.00
Uhr zum Stammtisch beim Schmidwirt.

KSK WllEHSIIAH

Der KSK Wurmsham veranstaltet am
13.08.1989

ein Hallenfest mit Musik beim Dengl
in Oberthalham.
Ab 11.00 Uhr gibt es Mittagstisch und
nachmittags Kaffee und Kuchen.

LANDJUGENJ>.- UND HUSlKERAUSFLUG

Der Landjugend- und Musikerausflug fin­
det fOr zwei stiIDlll.lngsvolle und schöne
Tage rund um den Bodensee am 26. und
27. August 1989 statt.

Programm:
Abfahrt am Samstag um ca. 5.00 Uhr in
Oberbergkirchen Ober München, Memmingen
nach Gstaat am Bodensee.
Besuch der Blumeninsel Mainau,
Besichtigung der Pfahlbauten sowie bei
hoffentlich schönem Wetter jede Menge
BadevergnUgen im Bodensee , stehen auf
unserem Programm.
Abends haben wir einen kleinen Stadt­
bummel durch unsere Quartierstadt Sin­
gen vor, bzw. wenn genug Interesse vor­
handen ist. eine Rundfahrt um den Boden­
see mit einem Tanzdampfschiff. So, mehr
wird nicht verraten.

Mitfahren kann jeder, also auch Nicht­
mitglieder der heiden Vereine.

Kosten pro Person:
fOr Obernachtung mit Halbpension
(frei Wählbares Abendessen im guten
Hotel)
Fahrt mit Reisebus
Eintritten

ca. 90,00 DM fOr Mitglieder
ca. 110.00 DM fUr Nichtmitglieder

Weitere Informationen und Anmeldungen
bei

Klaus Wittmann, Tel.: 08637 I 7029
und
Gerlinde Hopf. Tel.: 08637 I 206



ORTSVEREINE SCHOSSEN UIl DEN
BORGERIlEISTER-POKAL

Daß die StockschUtzen des SV Oberberg­
kirchen nicht nur das Aushängeschild
des Vereins (Gebrüder Englbrecht), son­
dern auch eine voll intakte Abteilung
sind. bewiesen wieder eirunal die zwei­
ten Orts- und Vereinsmeisterschaften
der StockschUtzen im Sportzentrum Au­
benham.

Vorstand Georg Brandlhuber und Abtei­
lungsleiter Jasef Englbrecht begrüßten
die Teilnehmer. Englbrecht konnte dabei
erfreut feststellen, daß sich noch mehr
Moarschaften gegenüber dem Vorjahr be­
teiligt und damit wieder alle Erwartun­
gen Obertroffen haben. Dies führte Engl­
brecht z. Teil auch auf die neuerbau­
ten Aspha!tbahnen zuruck, die beste
sportliche Voraussetzungen erfüllen
und die die I)jrchfuhrung der Turniere
überhaupt erst ermöglichten.

Englbrecht bedankte sich bei BOrger­
meister WOlfgang Bichlmaier für die
Obernahme der Schinnherrschaft • sowie
bei den Spendern der Pokale und Ehren­
preise.

An drei Tagen war auf den vier Bahnen
ehrgeizig um die begehrten Titel und
Plätze gekämpft worden. Dabei gab es
spannende und gutklassige Begegnungen,
bei denen auch der Humor nicht zu kurz
kam.

Wegen der hohen Beteiligung waren die
Mannschaften in zwei Gruppen eingeteilt
worden.
In der Gruppe I siegte die Mannschaft
Manholdingflrlham mit 14:2 Punkten.
2. Tennisclub (14:2); 3. Sportverein
1 (10:6), 4. Li_r & Co. (10:6): 5.
Gemeinderat (8:8); 6. Sportverein 2
(4:12); 7. Ziegelei Holzner (4:12);
8. Greimel Landtechnik (4:12): 9. SChUt­
zen Oberbergkirchen (2:14)

In der Gruppe 11 behauptete sich die
Familie Englbrecht aus Irl mit 18: 0
Punkten.
2. Pirma Engl, Schönberg (16:2): 3.
Stammtisch Irl (14:4); 4. Fa. Eherl
(10:8): 5. Fußball AH (10:8): 6. Sport­
verein 3 (6:12); 7. Feuerwehr Irl
(6:12): 8. Ringstraße (4:14): 9. AJSPM
Muttersham (4:14); 10. Feuerwehr Ober­
bergkirehen

Am Samstag kämpften die heiden Gruppen­
ersten um Platz Eins und die Zweiten

aus Gruppe I und II um Platz Drei.
Zwar setzte sich Manholdingflrlham
um Platz Eins tapfer zur Wehr und lie­
ferte einen spannenden Kampf. aber
letztlich siegte doch die größere Rou­
tine der Familie Englbrecht und wurden
damit Turniersieger.

Beim Spiel um Platz Drei war die Fa.
Engl nicht zu bezwingen. Der Tennisclub
erreichte den vierten Platz.

Die Siegerehrung fand im neuerbauten
Gemeindebauhof statt. Zweiter Bürger­
meister und zweiter Vereinsvorstand
Alois Eberl überreichte in Abwesenheit
des ersten Bürgermeisters Wolfgang
Bichlmaier, den gestifteten Wanderpokal.
Auch für die übrigen Mannschaften gab
es schöne Preise. Die beiden Gruppen­
letzten bekamen einen gegrillten
Schweinskopf.
Zweiter BOrgermeister Eberl bedankte
sich bei den Spielern für die erziel­
ten großartigen sportlichen leistun­
gen und für den überaus fairen Turnier­
verlauf .

Im Anschluß an die Siegerehrung haute
der "Quetschen-Schorle" kräftig auf
die Pauke und unterhielt die Stock­
schützen mit Gesang und Witz. Dabei
konnte man bei einem oder mehreren
Bierehen seine Niederlage oder seinen
Sieg feiern.
(Bericht und Foto: Franz Maier)



STAHIlTISCH DER TENNISABTEnllNG

Die Tennisabteilung trifft sich am

Freitag, den 04. August 1989
und
Freitag. den 25. August 1989

um 19.30 Uhr im Clubheim zum Stamm­
tisch.
Die Vorstandschaft erwartet alle ak­
tiven und passiven Mitglieder.

DIE ERSTE ''LEISTUNGSPROFUNG TECHNISCHER
HILFELEISTUNG" IM LANDKREIS WURDE IN
IRL MIT BRAVOUR GEMEISTERT

Leistungsprüfungen wurden bei der Stütz­
punktfeuerwehr Irl immer schon groß
geschrieben, daß sie jedoch die erste
Feuerwehr im Landkreis mit bestandener
"Leistungsprüfung technischer Hilfe­
leistung" ist. wird als bedeutender
Tag 1n der Irler Feuerwehrgeschichte
eingehen.

Erstausbilder war Kreisbrandinspektor
Jasef Peteratzlnger. der zusammen mit
der Kreisbrandinspektion diese PrtIfung
bereits im März in Parsdorf (Landkreis
Ebersberg) abgelegt hat.

Unter den aufmerksamen Augen der
Schiedsrichter Kreisbrandmelster Hasen­
kopf ,Oberlöschmeister Franz Rebitzer
und Zeitneluner Kreisbrandinspektor Jo­
sef Peteratzinger hatten die Aktiven
keinerlei Schwierigkeiten, die gestell­
ten Aufgaben zu meistern. Aufmerksame
Beobachter waren Kreisbrandrat Benne­
dikt Weinbauer, Kreisbrandinspektor
Karl Neulinger sowie Kreisbrandmeister
AIloH Uhl.

Der Hauptteil der Prüfung bestand aus
dem Umgang mit dem Notstromaggregat
und der Beleuchtung sowie der Rettungs­
schere und Spreitzer. In einer Zeit
von 130 - 160 Sekunden mussen Beleuch­
tung, Spreitzer und Rettungsschere ein­
satzfähig sein. Wichtig bei dieser
LeistungsprUfung ist auch die Geräte­
kunde; d. h. jeder Feuerwehrmann muß
sämtliche Geräte im Fahrzeug nach der
Lage wissen. furch die steigende Zahl
der Verkehrsunfälle ist diese Ausbil­
dung von besonderer Wichtigkeit. Von
der Absicherung der Unfallstelle bis
zur Beherrschung der Einsatzgeräte
wurde alles geprüft.

Folgende Feuerwehrkameraden legten die
erste "Leistungsprufung technischer
Hilfeleistung" im Landkreis Muhldorf
mit Erfolg ab:
GruppenfUhrer Pranz Brams, Maschinisten
Pranz Greimel sen. und Josef Anzinger.
Josef Bauer, Gerhard Thaller (Rettungs­
trupp ), Sicherungstrupp Pranz Hötzinger
und Fritz Jost, Gerätetrupp Wolfgang
Thaller und Josef Peteratzinger jun •.

Im Anschluß daran stellte sich bereits
die nächste Gruppe zur Leistungsprüfung,
die mit Erfolg abgelegt werden konnte.

Danach traf man sich im Gasthaus Otten­
loher, wo Kreisbrandinspektor Josef
Peteratzinger neben den Schiedsrichtern
auch Burgermeister Wolfgang Bichlmaier,
Kreisbrandrat Bennedikt Weinbauer und
Vorstand Franz Bauer begrUßen konnte.

Peteratzinger gratulierte zur bestan­
denen Leistungsprüfung und bedankte
sich fUr ihren uneigennUtzigen Einsatz
zum Wohl der Burger . Besonders bedankte
er sich bei der Firma Pranz Greimel,
Landtechnik. da alle Firmenmitglieder
aktiv bei der Feuerwehr mitwirken und
jederzeit einschließlich Chef im Ernst­
fall zum Einsatz bereit sind.

Kreisbrandrat Benno Weinbauer uber­
brachte die GlUckwünsche der Inspektion
und hob die Bedeutung dieser Leistungs­
prufung hervor um im Ernstfall gut aus­
gebildet zu sein.

BUrgermeister Wolfgang Bichlmaier gra­
tulierte im Namen der Gemeinde, lobte
den hohen Ausbildungsstand und sagte
die volle UnterstUtzung durch die Ge­
meinde zu.

Beim geselligen Zusammensein, bei einer
deftigen Brotzeit mit Freibier - spen­
diert von Burgermeister Bichlmaier ­
ließ man den Abend gerrtltlich ausklingen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)



ANNA KLAFFL FEIERTE IHREN 95. GEBURTSTAG

In zufriedensteliender Gesundheit und
geistiger Frische vollendete Frau Anoa
Klaffl geh. Weber von Perlesham, ihr
95. Lebensjahr (zweitälteste Einwoh­
ner!n der Gemeinde Oberbergkirchen).

Zu dem hohen Geburtstag der allseits
beliebten Gemeindebürgerin überbrachten
auch erster BOrgermeister Wolfgang
Bichlmaier und zweiter Bürgermeister
Alois Eberl, im Namen der Gemeinde,
l"erz1icre GlückwUnsche und einen präch­
tigen Geschenkkorb.

Anoa Klaffl wurde am 23. Juni 1894 in
Edenreit bei Schneit see geboren und
wuchs mit den Geschwistern im elter­
lichen Anwesen auf. Nach der Schulzeit
mußte sich die Jubilar!n ihr tägliches
Brot in der Landwirtschaft verdienen.

1929 schloß sie mit dem Landwirt Georg
Klaffl von Pfaffenharn bei Schneitsee
den Ehebund, der mit sechs Kindern ge­
segnet war. Eine Tochter verstarb be­
reits im Kindesalter.

Mit großem Fleiß wurde in Ginzing, später in Aham bei Wasserburg, ein eigener land­
wirtschaftlicher Betrieb gegründet. Schweres Leid traf die Jubilarin, als 1956 ihr
Mann starb. 1970 hat sie das Anwesen ihrem Sohn Ludwig Übergeben.

Ihren Lebensabend verbringt sie wohlumsorgt bei ihrer Tochter Liesl in Perlesham.
Trotz einiger Krankenhausaufenthalte ist sie wieder gut auf dem Damm.
Auf das hohe Alter angesprochen meinte sie: "Ich habe immer viel gearbeitet, normal
gelebt und jeden Tag - bis heute - ein Glas Bier getrunken".

Der ganzen Familie war und ist sie eine liebevolle Oma. Im Kreise ihrer Angehörigen,
Kinder, Enkel, Urenkel und Ururenkel wurde der hohe Ehrentag gebührend gefeiert.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

FAMILIENGRILLFEST

GEMEINDE LOH KIRCHEN

KSK LOHKIRCHEN

Die KSK Lohkirchen beteiligt sich am
Sonntag, den 20. August 1989, beim
20-jährigen Wiedergründungsfest der
Johannesschützen Aspertsham.
Abfahrt: 8.00 Uhr Parkplatz Lohkirehen

Das Familiengrillfest findet am 15.
August 1989 ab 16.00 Uhr bis ca. 21.00
Uhr auf der Robinson-Insel bei Ebing
statt.

Getränke, Brot und Grll1spezialitäten
sind selbst mitzubringen. Gegrillt wird
bis zum Schluß.
Als Sitzgelegenheit ist nur Sand vor­
handen, evtl. Decken mitbringen.

Wer Mitfahrgelegenheit fÜr Kinder sucht
oder anbietet, meldet sich bitte bei
Edith Dillkofer, Tel. 08637/435 oder
Evi Rippl. Tel. 08637/263.

Bei schlechter Witterung wird es auf
den 19.08.1989 verlegt.



VEREIN FttR PRIMÄRBEHANDLUNG UND SOZIAIr
THERAPIE E. V. STELLT SICH VOR

Seminarhaus im Sinne der Erwachsenen­
bildung entstehen.

Baumaschinen, große Erdaufschüttungen
und umfangreiche Umbauarbeiten beherr­
schen derzeit das Bild im Gemeindeteil
Eberharting.
Mit großen Arbeits- und Kostenaufwand
soll hier ein Zentrum für Therapie und
Selbsterfahrung entstehen. Da dieser
Begriff für den Einzelnen nur wenig
Auskunft über die Arbeit des Vereins
gibt, liegt es nun in unserem Interesse,
die Gemeindemitglieder über die Arbeit
dieser Vereinigung zu informieren. In
einem persönlichen Gespräch zwischen
der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen, vertreten durch Peter Kitzeder
und Herrn Bürgermeister Gillhuber, wur­
de dem Verein, vertreten durch die Vor­
standsmitglieder Lena Stauber, Laszlo
Mattyasovszky-Brückner und Peter Kries­
ter, angeboten, sich in unserem Mit­
teilungsblatt selbst darzustellen.

Wir schaffen damit auch neue Arbeits­
plätze für unsere Mitarbeiter und Gast­
dozenten. Aber nicht nur das:
Es sind auch Wohnungen für Mitarbeiter
und deren Familien geplant, Werkstätten
mit pädagogisch-therapeutischer Aus­
richtung und Integrationsmöglichkeiten
für alte Menschen.

Die Nutzungsänderung für diesen Hof
wurde vom Landratsamt am 19.08.1988
erteilt.
Schon erstellt sind ein 60 Meter Tief­
brunnen und eine voll biologische Klär­
anlage mit Schönungsteich.
Die Umbauarbeiten am Südgebäude sind
voll im Gange.
Wenn die Zusammenarbeit der Baufirmen
aus der Umgebung und die tatkräftige
Mithilfe von Vereinsmitgliedern so wei­
tergeht, können wir im Herbst eröffnen.

VORANZEIGEACHTUNG LANDWIRTE

Am Freitag, den 08. September 1989 ver­
anstaltet der Ortsverband des Bauern­
verbandes seinen Jahresausflug.
Er wird die Landwirte zunächst in die
Gedenkstätte nach Dachau führen, sowie
am Nachmittag in die Baustelle des Flug­
hafens München 11.

Anmeldungen sind erbeten bei Josef
Gruber, Tel. 08637 j 808

Mehr über uns kann man erfahren, wenn
wir im Oktober jNovember einen Tag der
offenen' Tür machen, zu dem Sie alle
herzlich eingeladen sind.
Der genaue Termin wird über das Mit­
teilungsblatt und das Anschlagbrett
der Gemeinden bekannt gegeben.

(Bericht: Verein für Primärbehandlung
und Sozialtherapie e. V., Peter
Kriester)

Der Verein für Primärbehandlung und
Sozialtherapie e. V. hat nun dieses
Angebot angenommen und Herr Peter
Kriester hat uns folgende Selbstdar­
stellung überlassen:

Konkret sieht das so aus, daß wir über
unser Programm Kurse und Einzelgespräche
anbieten, in denen Beratung, Unter­
stützung und Hilfe vermittelt wird,
für Menschen, die dies in ihrer jetzi­
gen Lebenssituation benötigen. Weiter­
hin finden bei uns Aus- und Fortbil­
dungsseminare für in Sozialberufen
Tätige statt.

1974 begannen wir unsere Arbeit in ei­
ner ehemaligen Grundschule in Soyen
bei Wasserburg und bauten sie für un­
sere Zwecke um. Nach 12 Jahren lief
der Mietvertrag dort aus und die Suche
nach einem neuen Platz brachte uns nach
Eberharting.
Auf diesem Hof soll neuerlich ein

Der Verein für Primärbehandlung und
Sozialtherapie e. V. hat am 05.05.1987
den Hof Eberharting in der Gemeinde
Lohkirchen erworben.
Der Vorstand und die Mitglieder haben
sich zu diesem Schritt entschlossen,
da durch die Lage, Struktur und Größe
des Anwesens die Ziele des Vereins
optimal verwirklicht werden können.
Wir sind als Körperschaft der gemein­
nützigen öffentlichen Gesundheitspflege
anerkannt und arbeiten seit 15 Jahren
auf diesem Gebiet.



Bandlschießen: Der treffsicherste Stockschütze wird hier auf der
Asphaltbahn gesucht.

Am konnnenden Sonntag, den 30. Juli 1989, geht I s los, das dies­
jährige Dorffest.
Nach dem Pfarrgottesdienst um 9.00 Uhr in der Kirche und dem an­
schließenden Weißwurtsessen im Zelt und Feuerwehrgerätehaus, er­
wartet die Besucher zahlreiche Attraktionen:

Kramermarkt: Dieser steht unter dem Motto "Raritäten von heute
und gestern"

Für die Unterhaltung der ganz Jungen steht wieder das Spielmobil jt
des Kreisjugendrings zur Verfügung. 19

30. JULI 1989
MIT VIELEN A'ITRAKTIONEN AM SONNTAGDORFFEST

Saurennen : Auf dem, auf dem Schulsporthof , aufgebauten Parcours
wird die schnellste Sau von Lohkirchen und Umgebung
ermittelt. Beginn des Saurennens ist um 13.30 Uhr.

Haut den Lukas: Die stärksten Männer, aber auch die stärksten lo(
Frauen können hier ihre Kraft unter Beweis stellen.

Beste Verpflegung: Bayerische Spezialitäten, Kasweggerl, Kiache,
Kaffee und Kuchen

<>

Am Abend: Sau vom Grill (zur KlarsteIlung, es handelt sich dabei
um keine der an dem Saurennen teilnehmenden Sauen).
Vielmehr wurde die zwei Zentner Sau gestiftet von Bür­
germeister Sebastian Gillhuber. Ihm ist es ein beson­
deres Anliegen, daß es ein gelungenes Fest wird, da
der Erlös zur Vorfinanzierung der 1200-Jahr-Feier ver­
wendet werden soll.

Für Schwung und Unterhaltung sorgen die Bahamas (mit Josef Koller
aus Oberrott).
Auch findet die Preisverleihung des Saurennens statt.
Bereits am Samstag, den 29. Juli 1989 findet ab 20.00 Uhr der
Bieranstich statt.

Auf zahlreichen Besuch hoffen: Bürgermeister Sebastian Gillhuber
Die Ortsvereine
Der Festausschuß zur Abhaltung
einer 1200-Jahr-Feier

1200-JAHR-FEIER 1990

In vollem Gange si.nd derzeit die Vorbereitungen für die 1200-Jahr-Feier im konnnenden
Jahr. Bürgermeister Gillhuber weist in diesem Zusannnenhang darauf hin, daß zwei Kon­
ten bestehen, auf die Spenden für das Fest eingezahlt werden können. Einzahlungen
können geleistet werden auf die Konto-Nr. 277 533 bei der Kreissparkasse Lohkirchen
sowie auf das Konto-Nr. 530 336 bei der Raiffeisenbank Lohkirchen.
Für evtl. Spenden bedankt sich die Festorganisation bereits im voraus.
Die Spenden sind auch steuerlich absetzbar.



GLASCONTAINER

GEMEINDE SCHÖNBERG

nahm den Bericht über
Rechnungsprufung der
1985 bis 1987 zur

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

91 Knaben und 70 Madchen aus den Klas­
sen 2 bis 6 nahmen an den leichtathle­
tischen Wettkämpfen teil, die von Lehrer
Werner Höcht organisiert wurden.

Die beste Leistung mit 1028 Oberpunkten
Uber der Siegerurkunde erzielte Claucia
Reiter aus der Klasse 4b. Schulbester
bei den Knaben wurde Michael Denk aus
der Klasse 5 mit 827 tlberpunkten.

Zur Siegerehrung konnte Konrektor Franz
Kugler die BUrgermeister der drei Mit­
gliedsgemeinden, Otto Senftl Schönberg,
Peter Reiter Egglkofen und Sebastian
Gillhuber Lohkirchen begrUßen.
In seiner Ansprache dankte er den Schu­
lern for die fairen Wettkämpfe, dem
Kollegium fur die Vorbereitung und
DurchfUhrung und den Mitgliedsgemeinden
fUr die gestifteten Pokale.

Bei der Siegerehrung erhielten 23 Kna­
ben und 28 Madchen eine Ehrenurkunde
und 44 Knaben und 37 Madchen eine Sie­
gerurkunde.
Aus den Händen der BUrgermeister be­
kamen die Schul- und Klassenbesten
Pokale überreicht.

Pokale als Klassenbeste erhielten:
JUrgen Haberger (2a), Martin Sickinger
(2b), Daniela Wurstbauer (3a), Ursula
Grundl (3b), Florian Höcht (4a) und
Claudia Spirkl (6).

102 Abs. 4Art.

- Der Auflösung des Planweges Nr. 25
stirmnte der Gemeinderat nicht zu. da
dieser Weg von anderen Grundstücks­
eigentümern auch benötigt wird.

- Dem Bauantrag von Ute und Hermann
Kratzer wurde das gemeindliche Einver­
nehmen erteilt.

Der Glascontainer , der beim Lagerhaus
in Schönberg steht. wird ab den

01.08.1989
zum Bauhof nach Eschlbach verlegt.

- Der Gemeinderat
die überörtliche
Jahresrechnungen
Kenntnis.
Die Entlastung gemäß
GO wurde beschlossen.

- Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
wurden Grunstücksangelegenheiten be­
handelt.

SCffiJLSPORTFEST

Im Rahmen eines Sportfestes wurden die
Bundesjugendspiele der Grund- und Teil­
hauptschule bei idealem Wetter durchge­
fUhrt.

Zum Abschluß der Siegerehrung dankte
BUrgermeister Otto Senftl den Schülern
fUr die hervorragenden Leistungen und
den Lehrkräften fUr ihre erfolgreiche
Arbeit zum Wohle der Jugend.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JOHANNESSCHUTZEN ASPERTSHAM

Die JohannesschUtzen beteiligen sich
am Sonntag, den 30. Juli 1989 beim
l10-jährigen Jubiläum der Kapelle
Weyerer in Schönberg.
Gemeinsame Abfahrt ist um 8.30 Uhr beim
Vereinslokal Lauerer.
Die Vorstandschaft erwartet zahlreiche
Beteiligung . ,.
************************· ,.• LIZI' S FRISIERSTUBE ,.· ,.• Lizits Frisierstube, Geherts- *
: harn ist wegen Urlaub vom :
• 07.08. 04.09.1989 ,.
• geschlossen. *

* •••••••••••••••••••••••
•



80. LEBENSJAHR VOLLENDETE FRAU EEUPKA

Das 80. Lebensjahr vollendete die
Rentnerin Brunhilde Krupka aus Groisl­
muhl. Die Jubi!arin stammt aus dem
Sudetenland und erblickte in Gablonz
an der Neise das Licht der welt.
Als drittes von fünf Kindern wuchs sie
im Elternhaus auf und besuchte die
Schule ihres Heimatortes.
Anschließend erhielt sie eine Ausbil­
dung in der Schmuckindustrie.

Im Jahre 1940 heiratete sie den Witwer
Emil Krupka. Den drei angeheirateten
Kindern war sie eine treu sorgende Mut­
ter. Nach Kriegsende mußte sie Zwangs­
arbeit im Inneren Böhmens leisten, bis
sie 1946 ausgewiesen wurde.
Als Vertriebene kam sie nach Bayern
und erhielt nach kurzem Lageraufent­
halt eine Wohnung in Gumattenkirchen.
Vor fast vier Jahrzehnten fand sie ein
zweites Zuhause bei ihrer Tochter und
ihrem Schwiegersohn in Groislmilhl. Vor
zwölf Jahren löste der Tod die glOck­
liche Ehe mit ihrem Mann.

Die "Krupka-Qmatf ist mit ihrer Rostig­
keit in der Familie bei ihren sieben
Enkeln und zehn Urenkeln noch inuner
gefragt und beliebt, weil Sie stets
zur Hilfe bereit ist. Die Jubilarin
war seit jungen Jahren aktive Turnerin
und hält sich heute noch durch schwim­
men fit.

An ihrem Ehrentag waren unter den zahl­
reichen Gratulanten auch die beiden
Borgermeister Otto Senftl und Xaver
Bichlmaier.
Sie Oberreichten im Namen der Gemeinde
einen Geschenkkorb.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

HIT DEM EEEUZ EIN ZEICHEN GESETZT

Zu einem religiösen Ereignis wurde fOr
die Nachbarn und die Pfarrangehörigen
von Aspertsham die Einweihung des neuen
Hofkreuzes in der Nähe des stattlichen
Kratzerhofes in Wiesling.
Erstellt wurde es als Dank von der
Familie Kratzer.

Mit einer Andacht - umrahmt vom Kirchen­
chor Aspertsham mit Marienliedern
begann die Feier, in der Pfarrer Erhard
Blassauer dem Hofkreuz die kirchliche
Weihe gab.

Im Anschluß an die beeindruckende
Kreuzeinweihung wurden die Geistlich­
keit, der Kirchenchor und die Nachbarn
von der Familie Kratzer mit Kaffee und
Kuchen bewirtet.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

ZUR HOCHZEIT AUFGEWECKT UND BAUM
GEPFLANZT

Me .Gelegenheit, den alten Brauch des
Aufweckens und des Hochzeitsbaums pflan­
zen wieder aufleben zu lassen, wollten
die JohannesschOtzen, Aspertsham nicht
verstreichen lassen.

So lies man dieser Tage, auf dem Kratzer­
hof in Wiesling und im Vereinslokal
Lauerer in Aspertsham, diesen alten
wie schönen Brauch wieder aufleben.



Anlaß dazu war die Verehelichung von Andrea Kratzer, Fahnenbraut der Johannesschützen
bei der Fahnenweihe 1984 in Lohkirchen und Bärbel Lauerer, Fahnenbraut bei der Fahnen­
weihe der Johannesschützen 1980 in Aspertsham.
Ober 40 Schützenkameraden hatten sich jeweils bei den beiden Bräuten eingefunden.
Die Gastgeber ihrerseits haben sich über den Besuch sehr gefreut und revanchierten
sich mit einer reichlichen und vorzüglichen Bewirtung, so daß man noch viele Stunden
beisammen saß und den "Einlauf in den Hafen der Ehe" bis spät in die Nacht feierte.
(Bericht: Pranz Maier)
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~'::. 1 5 JAHRE SCHöNBERGER DORFFEST ....•.:".

{~ 110 JAHRE BLASKAPELLE WEYERER ~i
....,._ AM SONNTAG, 30. JULI 1989 ~

t~ Festprogra~: ~-..". ....-
~ 8.30 Uhr Standkonzert ~.
:~ 9 00 Uhr Kirchenzug '.

~._ l~:gg ~~ - 15.00 Uhr ~s~:~~~~~~;rF~~~~~~en mit der Blas- _.•1
- •. '- kapelle Weyerer .... -
:~ 10.00 Uhr - 18.00 Uhr Landmaschinenausstellung ~~
• der Firma Huber. Schönberg :
~._ 12.00 Uhr Mittagstisch ....
-. .- 12.30 Uhr - 16.00 Uhr Schleppergeschicklichkeitsturnier .-

_
:••~.,•••. _ 14.00 Uhr ~~~=~~:~:~~preise sind zu gewinnen .ä::_-}
~~ mit der Blaskapelle Weyerer ~

19.00 Uhr Tanz und Stimmung

_~•••• _... 20.00 Uhr :~~~;h:~:i1::
t

:ch1epperturniers _~.'.'.=.)
~ 22.00 Uhr Siegerehrung des Bandlschießens ~

-..... -.e-.

~ ~
-..... -.e-.
'~ Spielmobil - Bandlschießen - Glückshafen - Dorfcafe - Weinlaube ~.
:~ - Saftbar - Pilstar ':
~.. Frische Getränke J Brotzeiten und Grillspezialitäten _.•.!..
-. .. " .... e-.

':
'.~.'. Bei schlechter Witterung findet die Veranstaltung im Saal des ~'.',':

Gasthauses Esterl und im Pfarrsaal statt.

Veranstalter: Ortsvereine Blaskapelle Weyerer'-.:.... _.,~

- .'p Landmaschinen Huber - Gastwirt Esterl Ji.~";-"

:.~ ...
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ZD-JJ\IIRIGES WIEDERGRllNIJUNGSFEST DER "JOHANNESSCHUTZEN"

Nachdem die "Aspertshamer JohannesschUtzen" vor neun Jahren drei Tage lang ihren
50. Geburtstag groß gefeiert haben, will man es diesmal bescheiden, eher familiär
unter Nachbarn angehen, aber ohne auf eine Jubiläumsfeier ganz zu verzichten.

Das Festprogramm wird am Samstag, den 19. August 1989 um 20.00 Uhr mit einem großen
Festabend und Ehrung der Gtilndungs- und verschiedener Mitglieder eingeleitet. Es
spielt die Rottaler Blaskapelle . Pur Einlagen sorgen verschiedene Unterhaltungsgrup­
pen u. a. das Gesangsduo Res! und Gab! Eber!. furch das Programm fUhrt der bekannte
Humorist Sepp Reindl.

Am Sonntag. den 20. August 1989 ist um 7.00 Uhr der Weckruf durch die Lohkirchener
BöllerschUtzen . Ab 8.00 Uhr erwartet man in Aspertsham die SchUtzen der Nachbarver­
eine Lohkirehen ,Oberbergkirchen und zangberg, dazu alle Ortsvereine im Bereich der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen zur Feier des 20-jährigen Wiedergründungsfest
mit Standartenweihe . Schirmherr ist Bürgermeister Otto Senftl und die Festkapelle
ist die Rottaler Blaskapelle Oberbergkirchen. Um 9.30 Uhr ist die Aufstellung zum
Kirchenzug und um 10.00 Uhr findet der Festgottesdienst mit Tisch-Standartenweihe
zum Gedenken der verstorbenen Mitglieder mit anschließender Kranzniederlegung am
Kriegerdenkmal statt. Der Festzug geht dann durch das Dorf zum gemeinsamen Mittag­
essen im Festsaal des Vereinslokals. Danach: Verleihung der Erinnerungsgeschenke mit
abschließendem kameradschaftlichen Beisammensein mit der Rottaler Blaskapelle.

Aus der Vereinschronik geht hervor. daß Georg Berndl und Otto Englbrecht die Urheber
für die Vereinswiedergründung im Jahre 1969 waren. Beim Vereinslokal Lauerer fanden
die Johannesschützen wieder Aufnahme und von da an wurden regelmäßige Schießabende
abgehalten.
Bei der Wiedergründungsversammlung am 11.12.1969 wurden gewählt:
Georg Berndl (Vorstand), Otto Englbrecht (Schützenmeister) und Bartholomäus Mist­
hilger (Kassier). 1972 wurde Franz Hanika zum Schützenmeister gewählt. Seit dieser
Zeit werden die Johannesschützen von der gleichen Vorstandschaft geführt.

Die Geschichte des Vereins in kurzen Zügen: 1972 - Erhalt einer Schützenkette , die
aus den eigenen Reihen des Vereins gestiftet wurde. Erster Schützenkönig wurde Anton
Lantenhammer aus Irlham. 1973/74 - Weihe der Schützenstandarte, sie wurde auf den
Namen Johannes, dem Schutzpatron der Pfarrkirche, durch H.H. Pfarrer Harschmann, fei­
erlich eingeweiht. 1976 - Erweiterung der SChießstände von einen auf drei, da die
Mitgliederzahl immer höher wurde. 1980 - 50-jähriges GrtIndungsfest mit Fahnenweihe,
Schirmherr war auch damals schon Bürgermeister Senftl. 1982 - Der Schützenverein wur-



de als Vertreter des Schützenbezirks
Oberbayern zur Teilnahme am großen
Trachten- und Schützenzuges anläßlich
des MUnchner Oktoberfestes eingeladen.
31.10.1982 - Einweihung der modernen
Schießanlage mit sechs Ständen im Ver­
einslokal.

Die Apertshamer Johannesschützen können
heute optimistisch in die ZUkunft
blicken, immerhin verfügen sie neben
einer gesunden Vereinskasse fast 100
Mitglieder, darunter auch viele Jung­
schützen. Daß hier ein ganzes Dorf sich
zu einem großen Fest rüstet, zeigt den
guten Zusannnenhalt. Mit der Weihe der
neuen Tischstandarte erfährt die Ver­
einsgeschichte nunmehr einen weiteren
Höhepunkt.

Heute, nachdem die Gemeinde Asperts­
harn ihr korrammales Eigenleben aufgege­
ben hat, ist der Verein, neben der Feu­
erwehr, das Bindeglied der Dorfgemein­
schaft geworden.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

GEMEINDE ZANGBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

Folgenden Bauanträgen wurde das gemeind­
liche Einvernehmen erteilt:

Dr. Helmut Galster, Anbau eines Neben­
gebäudes, Atelier und Schwinunbecken;
Georg i<apsegger, Fassadenneugestaltung
und Anbau eines Wintergartens;
Edeltraud PoIl, Anbau an das bestehende
Wohnhaus;
Anna Sedlmayr, Errichtung eines Gar­
tenhauses;
K:>nika und Paul Spanjaart, Errichtung
eines Holzblockhauses;

- Die Haushaltssatzung 1989 mit In­
vestitionsplanung und Finanzplanung
wurde vom Gemeinderat beschlossen.

- Dem Vertrag zwischen der Teilnehmer­
gemeinschaft zangberg, Dorferneuerung ,
und dem Planungsbüro Dr. Zettler - Aalto
Ober die Erstellung von Höhenaufnahmen
fur die Friedhofserweiterung Palmberg
und fUr die Straßenraumgestaltung Hof­
mark wurde zugestimmt.

- Im Bezug auf den Lärmschutz entlang
der Staatsstraße am zeIger Berg werden
im Rahmen der Errichtung der Geh- und
Radwege entsprechende Lärmschutzmaß­
nahmen vorgesehen.

- Die Gemeinderäte stinunten der Ver­
einbarung zwischen der Deutschen Bun­
despost und der Gemeinde zangberg, be­
züglich Verkabelung, zu.

- Hinsichtlich der Mülldeponie Perles­
harn erhielt Burgermeister Markl die
generelle Vertretungsbefugnis. D. h.
er kann sofort Entscheiden, sofern es
die Situation erfordert, ohne vorher
einen Gemeinderatsbeschluß zu haben.

- Der Gemeinderat hat beschlossen, ge­
gen den Widerspruchsbescheid der Re­
gierung von Oberbayern vom 20.06.1989,
Klage beim Verwaltungsgericht zu erhe­
ben.

- Die vereinfachte Änderung des Bebau­
ungsplans "Zelger Berg IU" wurde nach
den Richtlin.'ten des Straßenbauamtes
und des Landratsamtes Mühldorf a. Inn
geändert.

- Der Bebauungsplan "Unteres Feld IU"
in der Planfa~,,:ung vom 15.06.1989 und
die dazugehörende Begründung wurden
zum Zwecke der öffentlichen Auslegung
gebilligt.

- Bürgermeister Markl wurde beauftragt,
für die standesamtlichen Trauungen in
der Gemeindekanzlei eine Stereoanlage
zu kaufen.

- Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
wurde die l'tlllc1eponie und Grundstücks­
angelegenheiten besprochen.



Oberbergkirchen

Was ist los im August?

Schönberg

Lohkirchen

Voranzeige

02.09. SchUtzenausflug

03.08.

04.08.

06.08.

13.08.

13.08.
14.08.
17.08.

20.08.
21.08.
25.08.

26./
27.08.

29.07.
30.07.
13.08.

14.08.

15.08.

20.08.

Frauen treffen sich zu einer
Radltour nach Klopferbrunn
(siehe Oberbergkirchen)
Stammtisch der Tennisabteilung
um 19.30 Uhr im Clubheim
Nallenfest der Eichenlaub­
schützen Seifriedswörth. Fuchs­
huber-Halle in Oberthalham
Hallenfest der KSK Wurmsham,
beim Dengl in Oberthalham
Kirchweihfeier - Schmidwirt
Kirchweihfeier - Schmidwirt
KSK fährt zum Gaubodenfest nach
Straubing. Abfahrt: 12.00 Uhr
am Dorfplatz Oberbergkirchen
Anmeldung bei Will! Häuslaigner
Kirchweihfeier - Meisterwirt
Kirchweihfeier - Meisterwirt
Stanuntisch der Tennisabteilung
um 19.30 Uhr im Clubheim

Ausflug der KLJB

Bieranstlch zum Dorffest
Dorffest (siehe Lohkirehen)
Kirchwelhfeier mit Mittagstisch
Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Nachkirchweih, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding
Familiengrillfest ab 16.00 ­
ca. 21.00 Uhr auf der Robinson­
Insel bei Thing. Bei schlechter
Witterung am 19.08.1989
KSK Lohkirchen, Beteiligung
am WiedergrUndungsfest in As­
pertsham, Abfahrt: 8.00 Uhr,
Parkplatz Lohkirchen

HINWEIS:

30.07. 15 Jahre Dorffest
115 Jahre Blaskapelle Weyerer
(Programm siehe Schönberg)

30.07. JohannesschUtzen beteiligen
sich am 11O-jährigen Jubiläum
der Kapelle Weyerer, Abfahrt
um 8.30 Uhr beim Vereinslokal
Lauerer.

06.08. Weiherfest in Wargling, Beginn
18.00 Uhr, der Erlös konmt der
Freiwilligen Feuerwehr fUr
AusrUstungsgegenstände des neu­
en Feuerwehrautos zugute.

13.08. Fußballpokalturnier der Orts­
vereine, Teilnehmer:
F. F. W. Schönberg , Reservisten­
verein, SchUtzen Aspertsham,
Sportverein Schönberg
9.30 Uhr Vorrundenspiele
13.30 Uhr Endspiele
19.00 Uhr Grillfest mit Sieger­
ehrung auf dem Dorfplatz

19.08./
20.08. JohannesschUtzen Aspertsham,

Wiedergrundungsfest
27.08. Ausflug des Obst- und Garten­

bauvereins zur Landesgarten­
schau nach Straubing - Anmeldung
bei Vorstand Pfarrer Schwaiger
oder August Brams

Zangberg

01.08. Sprechstunde - Dorferneuerung
zangberg von 16.00 bis 18.00
Uhr in der Mehrzweckhalle

Das Mitteilungsblatt Ausgabe September 1989 erscheint
erst um den 06.09.1989.


